Förderziele und Indikatoren

zur Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Integration von Migrantinnen und Migranten, zur Verbesserung der Situation von Flüchtlingen sowie zur interkulturellen Öffnung von Organisationen, Einrichtungen und Diensten

durch die Integrationsbeauftragte der Landesregierung

Bei Anträgen zur Gewährung von Zuwendungen im Rahmen der o. g. Richtlinie sind aus einem oder mehreren Förderbereichen ein oder mehrere Förderziele zu benennen. Es ist konkret darzustellen, inwieweit das beantragte Projekte zur Erreichung der benannten Förderziele beiträgt und dies ist in der Regel mit 3 Indikatoren zu untersetzen. Die hier genannten Indikatoren dienen als Orientierung. Im Rahmen des Sachberichts ist nach Abschluss des Projektes anhand der im Antrag genannten Indikatoren über den Erfolg des Projektes im Blick auf die Zielerreichung zu berichten.

Förderziele, Schwerpunktsetzungen und Indikatoren werden evaluiert und für jedes Haushaltsjahr in aktueller Form vorgelegt und unter www.integriert-in-sachsen-anhalt.de. veröffentlicht. 

	Förderziele
	Unterziele / Schwerpunkte
	Mögliche Indikatoren

	Information, Beratung und Unterstützung für besondere Zielgruppen von Migrantinnen und Migranten



	· Verbesserung der Orientierungskenntnisse von Migrantinnen und Migranten

· Eröffnung von Zugängen zu Behörden, Angeboten und Leistungen

· Betreuung in besonders schwierigen Lebenslagen

· Fachberatung, die das bestehende flächendeckende Beratungsnetz von Bund und Land kompetent ergänzt

· Kompetenzzentren für Akteure


	Fachberatung für spezifische Gruppen  Vorrangige Zielgruppen:

· Neu ankommende AsylbewerberInnen

· Traumatisierungsopfer

· Weibliche Flüchtlinge und Migrantinnen

· Unbegleitete minderjährige Flüchtlinge

· Langjährig geduldete Flüchtlinge

· Abschiebehäftlinge

· Rück- und Weiterwanderungswillige

· Flüchtlinge, die aus der Illegalität heraus wollen


	· Zahl der Beratungen

· Zahl der Neuaufnahmen

· Vermittlung an andere Dienste

· Kooperationen mit anderen Diensten und Trägern 

· Berichtswesen zu Themen, Herkunftsländern, Vermittlungen (von und an) und Beratungsergebnissen

· Beratungskompetenzen des Personals

· Ausstattung, Zugänge zu Diensten etc. 

· Mobilisierung ehrenamtlichen Engagements

· „Kundenzufriedenheit“ (Befragung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer)

	
	Entwicklung von Kompetenzzentren für Akteure der Integrationsarbeit, insb. Beraterinnen und Berater 
	· Zahl der Kontakte und Beratungen

· Angebotene Fortbildungen

· Kooperationen und Vernetzungen, auch über Sachsen-Anhalt hinaus 

· Durchgeführte Fachtagungen, auch über Sachsen-Anhalt hinaus

	
	Informationsangebote für Flüchtlinge und Migranten sowie Akteure der Integrationsarbeit wie Publikationen, Internetpräsentation, Newsletter


	· Zielgruppenbezogener Informationsgehalt

· Aktualität

· Mehrsprachigkeit und interkulturelle Sensibilität

· Verbreitungsinstrumente

· Auflagen, Zugriffszahlen

· Kontaktaufnahmen

	Verbesserung von Selbstorganisation, Partizipation und Integration von Migrantinnen und Migranten



	· Stärkung der Selbstorganisation und öffentliche Interessenartikulation von Migrantinnen und Migranten
	Gründung, Stärkung und Qualifizierung von Migrantenorganisationen


	· Zahl, Mitgliederstärke und Aktivität der Migrantenorganisationen

· Teilnehmerinnen und Teilnehmer an Qualifizierungsangeboten

· Vertretung von Migrantenorganisationen in Gremien

· Öffentliche Artikulation von Interessen

· Mobilisierung ehrenamtlichen Engagements

· Einbeziehung der zweiten Generation

· Vernetzungen von Migrantenorganisationen, landesweit und darüber hinaus

	· Vermehrte Partizipation an gesellschaftlicher und politischer Willensbildung


	Vernetzung von staatlichen und nichtstaatlichen Akteuren der Integrationsarbeit


	· Entwicklung von Kooperationen und Netzwerken auf Landesebene

· Einbeziehung von Migrantinnen und Migranten in die bestehenden Netzwerke

· Entwicklung von Kooperationen zwischen Migrantenorganisationen und staatlichen sowie nichtstaatlichen Akteuren der Aufnahmegesellschaft

	· Anstöße zur Umsetzung der Selbstverpflichtungen des Landes im Nationalen Integrationsplan (NIP)

	Modellprojekte in zentralen Handlungsfeldern des NIP, z.B.:

· Frühkindliche Förderung und interkulturelle Bildung
· Integration durch Bildung

· Integration in den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt

· Mobilisierung ehrenamtlichen Engagements (Lotsenprojekte u.a.)

	· Die fachlichen Förderziele der Modellprojekte orientieren sich an den Zielen des Nationalen Integrationsplans und sind entsprechend zu untersetzen

· Darüber hinaus ist der Modellcharakter darzustellen und zu begründen

· Nachhaltigkeitskonzept

	Förderung interkultureller Begegnung und Verständigung



	· Förderung interkultureller und interreligiöser Begegnung und Verständigung
	Begegnungszentren für interkulturellen Austausch in den Oberzentren des Landes


	· Zahl der interkulturellen und interreligiösen Begegnungsangebote

· Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit und ohne Migrationshintergrund

· Beiträge zur interkulturellen Verständigung

· Aktivitäten zur Gewinnung der Aufnahmegesellschaft für interkulturelle Begegnungen

· Öffentliche Wahrnehmung der Begegnungszentren

· Kooperationen und Netzwerkarbeit

	Interkulturelle Bildung und Öffnung von Organisationen, Einrichtungen und Diensten



	· Interkulturelle Sensibilisierung und Öffnung von Verwaltungen, Behörden und Einrichtungen

· Interkulturelle Öffnung von Vereinen und Migrantenorganisationen


	· Modellvorhaben, die einen Anstoß zur interkulturellen Sensibilisierung geben

· Implementierung von interkultureller Bildung in die Fortbildung von Verwaltungen, Behörden und Einrichtungen 


	· Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer an interkulturellen Trainings

· Bereitschaft der Zielgruppe zur Wiederholung der Angebote

· Strukturelle Veränderungen in den Einrichtungen, die die Angebote wahrgenommen haben

· Verankerung interkultureller Module in Aus- und Weiterbildung

· Verankerung interkulturell sensibler Ausschreibungen
· Erhöhung des Anteils von Menschen mit Migrationshintergrund in Verwaltungen, Einrichtungen und Verbänden

	Bekämpfung von Fremdenfeindlichkeit, Antisemitismus und Rassismus



	· Überwindung von Vorurteilen gegen Migrantinnen und Migranten sowie und Flüchtlinge
· Sensibilisierung für die Lebenssituation von Migrantinnen und Migranten
· Sensibilisierung für Fremdenfeindlichkeit im Alltag

· Zurückdrängen von Diskriminierungen im gesellschaftlichen Alltag


	· Durchführung von Veranstaltungen, Publikationen und Modellprojekten

· Beteiligung an Aktivitäten des Landes und des Netzwerks für Demokratie und Toleranz

· Bildungsangebote zur Sensibilisierung für alltägliche Fremdenfeindlichkeit und zum Umgang mit fremdenfeindlichen Akteuren in staatlichen und gesellschaftlichen Einrichtungen


	· Zahl der erreichten Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit und ohne Migrationshintergrund

· Zahl der erreichten Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus für Fremdenfeindlichkeit gefährdeten Milieus, insbesondere unter Jugendlichen
· Öffentliche Wahrnehmung der Aktivitäten

· Strukturelle Veränderungen in Einrichtungen, die mit den Angeboten erreicht worden sind




